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(54)  Griffadapter fiir einen Staubsauger

(57)  Die Erfindung beschreibt einen Griffadapter (2)
fur ein Saugrohr (4) eines Staubsaugers (1). Der Griffa-
dapter (2) weist eine Hilse (12) und eine Handhabe (7)
auf. Dabei umfasst die Hilse (12) eine Freisparung (8)
mit einer Lange von mindestens 1cm.

Durch den erfindungsgemafRen Griffadapter kann
sich eine bessere Ergonomie flir einen Benutzer ergeben

und zudem kann ein geringerer Winkel zwischen Saug-
rohr und zu reinigender Bodenoberflache erreicht wer-
den, wodurch die Reibung zwischen Bodendiise und Bo-
den verringert wird und der Benutzer weniger Kraft auf-
wenden muss, um die Bodendiise Uber den Boden zu
bewegen.

Fig. 2a
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Beschreibung
Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Griffadapter fir ein
Saugrohr eines Staubsaugers, wobei der Griffadapter ei-
ne Hulse und eine Handhabe aufweist.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Griffadapter fir Saugrohre von Staubsaugern
sind aus dem Stand der Technik bekannt. So offenbart
die Gebrauchsmusterschrift DE 202011 000226 U1 eine
Haltevorrichtung fiir eine Staubsaugerdiise mit einem an
einer Bodendlise montierbaren Rohr, an dem ein Fih-
rungselement Uber einen Verriegelungsmechanismus
an dem Rohr fixierbar ist. Bei der Haltevorrichtung an
dem mit einer Bodenduse verbindbaren Rohr ist ein fle-
xibler Schlauch festgelegt und das Fiuihrungselement ist
relativ zu dem Schlauch verstellbar. Dadurch ist der an
dem Flhrungselement angeordnete Handgriff relativ zu
dem Rohr und dem Schlauch verstellbar und kann an die
GroRe des jeweiligen Benutzers angepasst werden.
[0003] Ferner beschreibt die Gebrauchsmusterschrift
DE 20 2009 001 354 U1 einen Saugzusatz fir einen
Staubsauger mit einer Saugdiise und einem Rohrgebil-
de, das an der Saugdise befestigt ist und einen Durch-
gang in Verbindung mit dem Inneren der Saugdiise de-
finiert. Der Saugzusatz weist einen ersten Handgriff auf,
der sich vom Rohrgebilde aus erstreckt, um einen von
dem Rohrgebilde getrennten, ersten Handgriffabschnitt
zu bilden. Weiterhin umfasst der Saugzusatz einen zwei-
ten Handgriff, der sich vom Rohrgebilde aus zwischen
dem ersten Handgriff und der Saugduse erstreckt, um
einen von dem Rohrgebilde getrennten, zweiten Hand-
griffabschnitt zu bilden. Dabei sind der erste und der
zweite Handgriff so ausgestaltet, dass ein Benutzer im
Betrieb den Saugzusatz mit beiden Handen handhabt.
[0004] Ein Handgriff fiir einen Staubsauger ist aus der
Offenlegungsschrift DE 10 2008 055 049 A1 bekannt, in
der eine Nebenlufteinrichtung fir einen Staubsauger be-
schrieben wird, die ein Ventil und einen Kanal umfasst,
wobei der Kanal eine Eintritts6ffnung und eine Auslass-
6ffnung besitzt, die den Kanal mit einer Saugluftfiihrung
verbindet. Dabei umfasst der Kanal einen Eintritts- und
einen Austrittsabschnitt, wobei der Eintrittsabschnitt die
Eintritts6ffnung mit dem Ventil und der Austrittsabschnitt
das Ventil mit der Auslassoffnung verbindet. Der Kanal
mit seinem Eintritts- und Austrittsabschnitt ist in dem
Schenkel eines winkelférmigen Handgriffs angeordnet,
mit dem der Handgriff an dem Verbindungsstiick der
Saugluftfiihrung angebracht ist. Genauer ist ein Trager-
teil des Handgriffs mithilfe eines umlaufenden Bunds im
Bereich der Auslasséffnung an dem Verbindungsstlick
der Saugluftfiihrung gehaltert. An seinem anderen
Schenkel wird der Handgriff vom Benutzer gehalten. Ein
ahnlicher Handgriff ist auch aus der Offenlegungsschrift
DE 10 2011 004 295 A1 bekannt, in der eine Fernbeta-
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tigungseinrichtung fir ein Bodenreinigungsgerat gezeigt
wird. Die Fernbetatigungseinrichtung umfasst dabei eine
Steuereinheit, welche an einem Handgriff des Bodenrei-
nigungsgerats angeordnet oder anordenbar ist. Die
Steuereinheit weist eine manuell betatigbare Betati-
gungseinheit zum Steuern eines Geblasemotors des Bo-
denreinigungsgerats auf und Ubertragt erfasste Betati-
gungen der Betéatigungseinheit in Form von Steuersig-
nalen an eine Empfangseinheit. Der Handgriff ist an ei-
nem zwischen einem Saugrohr und einem Saugschlauch
angeordneten Verbindungsstlick angebracht und steht
von diesem ab.

ErfindungsgeméRe Aufgabe

[0005] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
besteht darin, einen im Vergleich zum Stand der Technik
verbesserten Griffadapter flir einen Staubsauger bereit-
zustellen. Insbesondere sollten Saugrohre besonders
einfach in den Griffadapter einfiihrbar sein.

ErfindungsgeméBe Lésung

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemal durch ei-
nen Griffadapter fur ein Saugrohr eines Staubsaugers
geldst. Dabei weist der Griffadapter eine Hilse und eine
Handhabe auf, wobei die Hiilse eine Freisparung mit ei-
ner Lange von mindestens 1 cm aufweist.

[0007] Im Betrieb des Staubsaugers stromt typischer-
weise Saugluft von einer Bodendise in das Saugrohr
und von dort durch einen Saugschlauch in ein Staubsau-
gergehause. Das Saugrohr weist eine mediale Achse
auf, die in jedem Abschnitt des Saugrohrs durch den ge-
ometrischen Schwerpunkt der jeweiligen Querschnitts-
flache verlauft. Die Ebenen der Querschnittsflachen sind
in jedem Punkt des Saugrohrs so ausgerichtet, dass sich
die kleinsten Querschnittsflachen ergeben. Beim Regel-
betrieb des Staubsaugers folgt ein laminarer Strom der
Saugluft im Wesentlichen der medialen Achse. Der er-
findungsgemafRe Griffadapter ist auf das Saugrohr auf-
setzbar. In seinem aufgesetzten Zustand befindet sich
der Griffadapter in seiner Betriebsposition. In der Be-
triebsposition liegt der Griffadapter dem Saugrohr zumin-
dest teilweise an. Der Griffadapter weist zwei Bestand-
teile auf: die Handhabe und die Hulse. Die Handhabe ist
vorzugsweise derart geformt, dass sie von einem Benut-
zer gut umgriffen werden kann. Die Hulse ist der Bereich
des Griffadapters, der sich in Betriebsposition innerhalb
einer gedachten Hullflache befindet, die einen Abstand
von 5 mm von der aueren Mantelflache des Saugrohrs
hat. Die Handhabe des Griffadapters umfasst alle Berei-
che des Griffadapters, die nicht zur Hilse gehdren, also
aulerhalb der genannten Hiillflache liegen. Die Hilse
weist eine distale und eine proximale Offnung auf. Die
distale Offnung ist dabei in Bezug auf den Saugluftstrom
stromaufwarts und die proximale Offnung stromabwérts
gelegen. Wenn der Griffadapter auf das Saugrohr auf-
gesteckt wird, so wird das Saugrohr in die proximale Off-
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nung eingefiihrt, so dass es aus der distalen Offnung
herausragt.

[0008] Die Hulse weist zwei Punkte an ihrer Innenfla-
che auf, die entlang der medialen Achse am weitesten
voneinander entfernt sind und die als Extrempunkte be-
zeichnet werden. Entsprechend ihrer Lage gibt es einen
distalen und einen proximalen Extrempunkt.

[0009] Die HilseweisterfindungsgemaR eine Freispa-
rung auf. Eine Durchtrittsmiindung der Hdlse ist die
Schnittflache der am Extrempunkt senkrecht zur media-
len Achse liegenden Ebene mit der dulReren Mantelfla-
che des Saugrohres in Betriebsposition. Fiir den distalen
Extrempunkt gibt es an der distalen Offnung eine distale
Durchtrittsmiindung und fiir den proximalen Extrempunkt
eine proximale Durchtrittsmindung an der proximalen
Offnung. Der Bereich der distalen oder proximalen Off-
nung, der aulerhalb der distalen beziehungsweise pro-
ximalen Durchtrittsmiindung liegt und an diese sowie von
der dieser nicht bedeckten Randlinie der distalen bezie-
hungsweise proximalen Offnung angrenzt, ist die erfin-
dungsgemalie Freisparung. Entsprechend ihrer Lage
gibt es eine distale oder eine proximale Freisparung. Es
ist auch mdéglich, dass sowohl eine distale als auch eine
proximale Freisparung vorhanden ist oder dass eine dis-
tale in eine proximale Freisparung libergeht. Die Léange
der Freisparung ist der entlang der medialen Achse ge-
messene Weg der Ebene der Durchtrittsmindung zu
dem am weitesten von dieser Ebene entfernt gelegenen
Punkt auf der Randlinie der zugehérigen Offnung. Erfin-
dungsgemaR betragt die Lange der distalen und/oder
proximalen Freisparung mindestens 1 cm.

[0010] Insbesondere beiStaubsaugern mithohen Luft-
leistungen werden haufig Saugrohre mit groem Durch-
messer verwendet. Diese groRen Durchmesser kénnen
oft nur unzureichend von kleinen Handen umgriffen wer-
den. Eine von dem Saugrohr abstehende Handhabe
kann vorteilhafterweise so ergonomisch gestaltet wer-
den, dass sich fiir den Nutzer ein hoher Komfort bei der
Nutzung des Staubsaugers ergibt. Ferner kann durch die
Beabstandung der Handhabe vom Saugrohr eine Anpas-
sung an unterschiedliche KérpergréRen der Benutzer er-
folgen. So kann ein geringerer Winkel zwischen Saug-
rohr und zu reinigender Bodenflache erreicht werden,
wodurch die Reibung zwischen Bodendiise und Boden
verringert wird und der Benutzer weniger Kraft aufwen-
den muss, um die Bodendiise (iber den Boden zu bewe-
gen. Durch die erfindungsgemaRe Freisparung ist es er-
reichbar, dass auch abschnittsweise stark gekrimmte
Saugrohre einfach in den Griffadapter einfiihrbar sind.
Gerade bei langen Saugrohren kann die erfindungsge-
male Freisparung ein einfacheres Einfiihren ermdgli-
chen.

Bevorzugte Ausfiihrungsformen
[0011] Vorzugsweise ist die Freisparung im Mittel min-

destens 2 mm, besonders vorzugsweise mindestens 5
mm, besonders vorzugsweise mindestens 10 mm und

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ganz besonders vorzugsweise mindestens 25 mm breit.
Die Breite der Freisparung wird dabei entlang eines Krei-
ses gemessen, der senkrecht zu medialen Achse und
durch die Begrenzungen der Freisparung verlauft. Die
Freisparung weist vorzugsweise eine ausreichende Brei-
te auf, um ein Saugrohr einfach in den Griffadapter ein-
fihren zu kénnen.

[0012] Die erfindungsgemafe Hilse ist vorzugsweise
abschnittsweise konisch, zylindrisch und/oder gekrimmt
geformt. Dadurch kann sich die Hiilse besonders gut an
ahnlich geformte Saugrohre anschmiegen. Auf diese
Weise kann ein Reibschluss zwischen Saugrohr und
Griffadapter entstehen, so dass der Griffadapter beim
Saugen nicht verrutschen kann.

[0013] Ineiner bevorzugten Ausflihrung der Erfindung
ist der Griffadapter einteilig gefertigt. Vorzugsweise ist
die Hilse zusammen mit der Handhabe des Griffadap-
ters einteilig gefertigt. Auf diese Weise kann der Griffa-
dapter besonders stabil und zugleich kosten- und mate-
rialsparend gefertigt werden. Es istjedoch auch denkbar,
dass der Griffadapter zwei- oder mehrteilig gefertigt wird,
wodurch eine geringe Grof3e beim Transport des Griffa-
dapters erreicht werden kann.

[0014] Erfindungsgemal ist es bevorzugt, dass der
Griffadapter I6sbar mit dem Saugrohr verbindbar ist. Da-
beikann der Griffadapter vorzugsweise ohne Einsatz von
Werkzeugen und vorzugsweise zerstérungsfrei vom
Saugrohr geldst werden. So kann erreicht werden, dass
der Griffadapter auf das Saugrohr aufgesetzt und wieder
entfernt werden kann, um zum Beispiel eine Anpassung
an unterschiedliche KérpergréRen verschiedener Benut-
zer zu erreichen. Es ist ebenfalls mdglich, den Griffad-
apter so auszugestalten, dass er nach dem Aufstecken
nicht mehr zerstérungsfrei oder ohne Werkzeugeinsatz
l6sbar ist. Eine nicht I6sbare Verbindung kann dabei be-
sonders robust ausgestattet werden, so dass der Griffa-
dapter besonders fest mit dem Saugrohr verbunden wer-
den kann. Der nicht I6sbare Griffadapter kann zum Bei-
spiel werksseitig vormontiert werden. Es ist jedoch auch
moglich, dass der Griffadapter in einem nicht montierten
Zustand verpackt und erst vom Benutzer montiert wird.
So kann ein besonders geringes Transportvolumen er-
reicht werden und ein Staubsauger besonders platzspa-
rend in einer Verkaufsverpackung angeordnet werden.

[0015] In einer bevorzugten Ausfliihrungsform weist
der Griffadapter eine Rasteinrichtung zur I6sbaren Ver-
bindung mit dem Saugrohr auf. Dabei kann eine Rast-
nase an den Griffadapter, vorzugsweise die Hilse, an-
geformt sein. Die Rastnase ist vorzugsweise an eine
Rastzunge angeformt. Die Rastnase kann vorzugsweise
an mindestens einer Vertiefung und/oder mindestens ei-
nem Loch des Saugrohres angreifen und so den Giriffa-
dapter an dem Saugrohr verrasten. So kann besonders
einfach eine l6sbare Verbindung des Griffadapters mit
dem Saugrohr erreicht werden. Vorzugsweise weist der
Griffadapter ein Betatigungselement auf, um eine einge-
rastete Verbindung des Griffadapters mit dem Saugrohr
zu lésen. Besonders vorzugsweise kann der Benutzer
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die Rastverbindung durch Driicken auf das Betatigungs-
element I6sen. Vorzugsweise ist die Rastzunge als Wip-
pe ausgefiihrt. So kann ein Benutzer durch Driicken auf
die Wippe die Rastzunge anheben und so eine Entras-
tung des Griffadapters bewirken. Auf diese Weise lasst
sich der Griffadapter besonders einfach entfernen.
[0016] Vorzugsweise ist die maximale Ausdehnung
des Griffadapters entlang der medialen Achse des Saug-
rohrs mindestens 5 cm und héchstens 25 cm. Die Aus-
dehnung des Griffadapters wird dabei entlang der medi-
alen Achse zwischen den Extrempunkten gemessen.
Vorzugsweise betragt diese Ausdehnung mindestens 7
cm, besonders vorzugsweise mindestens 9 cm, beson-
ders vorzugsweise mindestens 10 cm und ganz beson-
ders vorzugsweise mindestens 12 cm. Zugleich betragt
die genannte Ausdehnung vorzugsweise hdchstens 20
cm, besonders vorzugsweise héchstens 18 cm, beson-
ders vorzugsweise hochstens 16 cm und ganz beson-
ders vorzugsweise héchstens 14 cm. Zur ausreichenden
Befestigung des Griffadapters an dem Saugrohr muss
der Griffadapter tiber eine ausreichende Lange verfiigen.
Eine zu groRRe Lange kdnnte hingegen den Griffadapter
unhandlich werden lassen.

[0017] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
der Griffadapter eine distale Freisparung auf. Vorzugs-
weise geht die Freisparung in die distale Offnung iiber.
Dadurch kann erreicht werden, dass ein besonders lan-
ges oder abschnittsweise besonders stark gekrimmtes
Saugrohr leicht in den Griffadapter einfihrbar ist und
auch leicht wieder entfernt werden kann. Auch wird ein
Verkanten und Verklemmen des Saugrohres gegenuber
dem Griffadapter vermieden, so dass es erreichbar ist,
dass der Griffadapter leicht wieder entfernt werden kann.
[0018] Vorzugsweise weist der Griffadapter eine pro-
ximale Freisparung auf. In einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform der Erfindung ist die Freisparung mit der pro-
ximalen Offnung des Griffadapters verbunden. Dadurch
kann der Griffadapter besonders materialsparend und
leicht produziert werden und zugleich stabil ausgefiihrt
werden.

[0019] IneinerAusfiihrungsformistes bevorzugt, dass
die Lange der Freisparung mehr als 10% und weniger
als 90% der Lange der Hiilse betragt. Die Lange der Hul-
se wird dabei entlang der medialen Achse zwischen den
Extrempunkten gemessen. Vorzugsweise betragt die
Lange der Freisparung mindestens 20%, besonders vor-
zugsweise mindestens 30%, besonders vorzugsweise
mindestens 40% und ganz besonders vorzugsweise
mindestens 50% der Lange der Hilse. Zugleich betragt
die Lange der Freisparung vorzugsweise weniger als
80%, besonders vorzugsweise weniger als 70% und
ganz besonders vorzugsweise weniger als 60% der Lan-
ge der Hulse. Falls sowohl distale als auch proximale
Freisparungen vorhanden sind, so gelten die beschrie-
benen Prozentsatze vorzugsweise flr jede einzelne Frei-
sparung unabhangig voneinander. In einer weiteren be-
vorzugten Ausflihrungsform reicht die Freisparung tGber
die gesamte Lange der Hilse von distaler bis zu proxi-
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maler Offnung des Griffadapters. Durch eine adéquate
Lange der Freisparung kann eine gute Anpassung an die
Krimmung und Lange der verwendeten Saugrohre bei
gleichzeitig guter Fixierung des Griffadapters am Saug-
rohr erreicht werden.

[0020] Es ist bevorzugt, dass die distale und/oder pro-
ximale Freisparung eine Lange von mindestens 1,5 cm
aufweist. Vorzugsweise betragt die Lange der distalen
und/oder proximalen Freisparung mindestens 2 cm, be-
sonders vorzugsweise mindestens 3 cm, besonders vor-
zugsweise mindestens 4 cm, besonders vorzugsweise
mindestens 5 cm, besonders vorzugsweise mindestens
6 cm, besonders vorzugsweise mindestens 7 cm und
ganz besonders vorzugsweise mindestens 8 cm.
[0021] Ineinerbevorzugten Ausfliihrungsform befindet
sich die Freisparung vollstandig in der der Handhabe ab-
gewandten Halfte der Hilse. Die der Handhabe abge-
wandte Halfte der Hilse weist vorzugsweise im Betrieb
des Staubsaugers zum Boden hin. Durch diese Anord-
nung der Freisparung kénnen gekrimmte Rohre beson-
ders einfach in den Griffadapter eingefiihrt werden.
[0022] Ineinerbesonderen Ausflihrungsform weistder
Griffadapter einen Verdrehschutz auf. Dabei verhindert
der Verdrehschutz, dass der Griffadapter verdreht auf
das Saugrohr aufgesetzt wird, wodurch sich der Griffa-
dapter sonst an dem Saugrohr verklemmen kénnte. Vor-
zugsweise verhindert der Verdrehschutz ein Verdrehen
des Griffadapters auch nach dem korrekten Aufsetzen
des Griffadapters auf das Saugrohr, insbesondere wenn
beim Saugvorgang seitliche Krafte auf die Handhabe wir-
ken.

[0023] Vorzugsweise umfasst der Verdrehschutz eine
Nut- und Federverbindung. Durch einen Verdrehschutz
kann vorteilhafterweise erreicht werden, dass der Griffa-
dapter in der richtigen Ausrichtung auf das Saugrohr auf-
gesetzt wird. Bei unvorsichtigem Aufsetzen kdnnte sich
andernfalls eine gekriimmte Hilse mit einem gekrimm-
ten Saugrohr verkannten, so dass die korrekte Position
des Griffadapters nicht erreichbar ist und zudem eine
problemlose Entfernung des Griffadapters nicht mehr
moglich ist.

[0024] Ineinerbevorzugten Ausfiihrungsform befindet
sich eine Nut am Griffadapter, die mit einer Feder des
Saugrohrs kooperieren kann. In einer alternativen Aus-
fuhrung befindet sich eine Feder am Griffadapter, die mit
einer Nut des Saugrohrs kooperieren kann. Vorzugswei-
se ist die Nut als Rinne ausgefiihrt. Vorzugsweise befin-
det sich die Rinne in der Hilse. Durch das Einbringen
einer Nut in den Griffadapter, besonders vorzugsweise
in die Hilse, kann ein Verdrehschutz besonders einfach
realisiert werden.

[0025] In einer Ausfiihrung der Erfindung ist es bevor-
zugt, dass die Nut als eine Rinne ausgefihrt ist, die sich
ausgehend von der proximalen Offnung verjiingt. Auf die-
se Weise kann ein besonders sicheres Einflihren der Fe-
der in die Rinne erreicht werden. Es ist ebenso denkbar,
dass am Saugrohr eine Rinne gefertigt ist, die mit einer
Feder am Griffadapter kooperieren kann.
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[0026] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform nimmt
die Freisparung mindestens 10% und héchstens 70%
des Flacheninhalts der Gesamtoberflache der Hilse ein.
Vorzugsweise nimmt die Freisparung mindestens 20%
besonders vorzugsweise mindestens 30% und ganz be-
sonders vorzugsweise mindestens 40% des Flachenin-
halts der Gesamtoberflache der Hilse ein. Zugleich
nimmt die Freisparung vorzugsweise hdchstens 60%
und besonders vorzugsweise hdchstens 50% des Fla-
cheninhalts der Gesamtoberflache der Hilse ein. Sofern
es sowohl eine distale als auch eine proximale Freispa-
rung gibt, so gelten die genannten Prozentsatze fir die
beiden Freisparungen zusammen. Der Flacheninhalt der
Gesamtoberflache der Hiilse ist der Flacheninhalt der
aulleren Oberflache des Saugrohrs zwischen den zwei
Ebenen, die durch die Extrempunkte verlaufen und senk-
recht zur medialen Achse ausgerichtet sind, wenn sich
die Hulse in ihrer Betriebsposition befindet. Der Flachen-
inhalt der Freisparung entspricht dem Anteil der Gesam-
toberflache der Hilse, an dem die Freisparung anliegt.
Vorzugsweise entspricht der FI&dcheninhalt der Freispa-
rung dem Anteil der radialen - in Bezug auf die mediale
Achse - Projektion der Freisparung auf die Gesamtober-
flache der Hulse. Durch einen adaquaten Flachenanteil
der Freisparung an der Hilse wird eine ausreichende
Stabilitat der aufgesteckten Hilse gewahrleistet und zu-
gleich sichergestellt, dass auch lange Saugrohre einfach
in den Griffadapter einflhrbar sind.

[0027] Die Hilse weist gedachte Umfangslinien auf,
die auf der Innenseite der Hilse in zur medialen Achse
senkrechten Ebenen verlaufen. Im Bereich der Freispa-
rung sind die Umfangslinien unterbrochen. Die Umfangs-
linien liegen vorzugsweise im Wesentlichen jeweils auf
einem Kreisbogen. Der Mittelpunktswinkel der Kreisb6-
gen ist dabei im Bereich der Freisparung im Mittel vor-
zugsweise groéRer als 180° bezogen auf einen Vollwinkel
von 360°. Besonders vorzugsweise ist der Mittelpunkts-
winkel der Kreisbdgen im Bereich der Freisparung im
Mittel groRer als 200°, besonders vorzugsweise groRer
als 220° und ganz besonders vorzugsweise gréRer als
240°. Zugleich ist der Mittelpunktswinkel der Kreisbdgen
im Bereich der Freisparung im Mittel vorzugsweise klei-
ner als 358°, besonders vorzugsweise kleiner als 355°,
besonders vorzugsweise kleiner als 350°, besonders
vorzugsweise kleiner als 340°, besonders vorzugsweise
kleiner als 320°, besonders vorzugsweise kleiner als
300°, vorzugsweise kleiner als 280° und ganz besonders
vorzugsweise kleiner als 260°. Durch einen angemesse-
nen Mittelpunktswinkel kann das Saugrohr leicht in den
Griffadapter eingeschoben werden und zugleich sicher
im Griffadapter gehalten werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0028] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen werden
nachfolgend anhand von in den Zeichnungen dargestell-
ten Ausflihrungsbeispielen, auf welche die Erfindung je-
doch nicht beschrankt ist, naher beschrieben.
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Figur 1 zeigt einen Staubsauger mit einem Griffad-
apter;

Figur 2 zeigt den erfindungsgemafRen Griffadapter
mit dem Saugrohr in einer Zwischenstellung beim
Einfihren und in Betriebsposition;

Figur 3 zeigt den Griffadapter mit einem langen
Saugrohrabschnitt beim Einflihren und in Betriebs-
position;

Figur 4 zeigt den Griffadapter in einer Ansicht von
unten mit dem Saugrohr in einer Zwischenposition
und in Betriebsposition;

Figur 5 stellt den Verdrehschutz in einer riickseitigen
Ansicht und eine Ansicht in den Griffadapter dar;

Figur 6a zeigt die Rasteinrichtung;

Figur 6b zeigt einen Griffadapter aus dem Stand der
Technik;

Figur 6¢ zeigt den erfindungsgemaRen Griffadapter;
und

Figur 7 zeigt die Einzelkomponenten der Rastein-
richtung an Saugrohr und Griffadapter.

Ausfiihrliche Beschreibung anhand mehrerer Ausflih-
rungsbeispiele

[0029] Im Folgenden wird die Erfindung anhand meh-
rerer Ausflihrungsbeispiele, die die Erfindung jedoch
nicht beschranken, naher dargestellt.

[0030] Figur 1 zeigt einen Staubsauger 1 mit dem er-
findungsgemafen Griffadapter 2. Der Staubsauger 1
weist eine Bodenduse 3 auf, durch die die Saugluft im
Betrieb des Staubsaugers 1 in ein mehrteiliges Saugrohr
4 stromt. Das mehrteilige Saugrohr 4 besteht in dieser
Ausflhrungsform aus einem langenverstellbaren Metall-
rohr 5, in das ein aus Kunststoff gefertigter, oberer Teil
6 des Saugrohrs 4 eingesteckt werden kann. Der obere
Teil 6 des Saugrohrs 4 ist in der abgebildeten Ausfiih-
rungsform in den Griffadapter 2 eingesteckt. Der Griffa-
dapter 2 weist auf seiner einer Handhabe 7 abgewandten
Seite eine distale Freisparung 8 auf, die hier nicht gezeigt
ist. Aus dem oberen Teil des Saugrohrs 4 stromt die
Saugluft weiterin einen Saugschlauch 9, derim Gehéause
10 des Staubsaugers 1 endet. Von dem Saugschlauch
9 stréomt die Luft in einen nicht dargestellten Filterbeutel,
in dem Staubpartikel abgeschieden werden, in eine Mo-
torgeblaseeinheit 11 und wird sodann gefiltert an die
Raumluft zurlckgefiihrt.

[0031] In Figur 2a ist zu sehen, wie der obere Teil 6
des Saugrohrs 4 in den erfindungsgemafen Griffadapter
2 eingesteckt wird. Dabei erleichtert die erfindungsge-
male Freisparung 8, in diesem Fall als distale Freispa-
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rung 8 ausgefiihrt, das Einflihren des abschnittsweise
gekriimmten oberen Teils 6 des Saugrohrs 4. Abbildung
2b zeigt den erfindungsgemafen Griffadapter 2 mit sei-
ner Handhabe 7 und einer Hiilse 12 in einer Betriebspo-
sition. In der Betriebsposition ist der Griffadapter 2 reib-
schliissig mit dem Saugrohr 4 verbunden, vorzugsweise
ist der Griffadapter 2 mit dem oberen Teil des Saugrohrs
4 verrastet.

[0032] Figur 3a zeigt deutlich wie auch langere Saug-
rohre 4 durch die erfindungsgemafe distale Freisparung
8 in den Griffadapter 2 einfiihrbar sind. Dabei zeigt Figur
3b den Griffadapter 2 in seiner Betriebsposition. Zudem
zeigen die Figuren 2 und 3 die mediale Achse des Saug-
rohrs 4, die in jedem Abschnitt des Saugrohrs 4 durch
den geometrischen Schwerpunkt der jeweiligen Quer-
schnittsflachen verlauft. Im Regelbetrieb des Staubsau-
gers 1 bewegt sich ein laminarer Saugluftstrom im We-
sentlichen entlang dieser medialen Achse.

[0033] Figur4a zeigt eine Ansicht auf den Griffadapter
2 von unten. Dabei ist zu sehen, dass sich die distale
Freisparung 8 aufder der Handhabe 7 abgewandten Sei-
te der Hulse 12 des Griffadapters 2 befindet. Figur 4b
zeigt das Einflihren des Saugrohrs 4 in den Griffadapter
2, wobei die distale Freisparung 8 das Einfiihren des ge-
krimmten Saugrohrs 4 erleichtert, sodass, wie in Figur
4c gezeigt, das Saugrohr 4 seine Betriebsposition inner-
halb des Griffadapters 2 erreichen kann, ohne dass sich
das Saugrohr 4 in dem Griffadapter 2 verkantet.

[0034] Ein Verkanten und Verklemmen des Saugroh-
res 4 durch ein verdrehtes Einflihren des Saugrohrs 4 in
den Griffadapter 2 kann haufig durch einen Verdreh-
schutz 13 vermieden werden. Figur 5a zeigt einen Ver-
drehschutz 13, die hier durch eine Verbindung durch Nut
14 und Feder 15 realisiert ist. Dabei befindet sich eine
Feder 15, hier als langgezogene Nase 16 ausgefiihrt,
am oberen Ende des Saugrohrs 4, weniger als 5 cm vom
Ubergang des Saugrohrs 4 an dem Saugschlauch 9 po-
sitioniert. Beim Aufstecken des Griffadapters 2 auf das
Saugrohr 4 kooperiert die Feder 15 des Saugrohrs 4 mit
einer Nut 14 auf der Innenseite der Hilse 12 des Griffa-
dapters 2. Dabei ist die Nut 14 als eine Rinne 17 ausge-
fuhrt. In Figur 5b ist eine Innenansicht der Hilse 12 des
Griffadapters 2 gezeigt. Deutlich zu sehen ist hier die
Rinne 17, die sich vorzugsweise in dem der Handhabe
7 abgewandten Teil der Hiilse 12 befindet. Dabei ist die
Rinne 17 am Ubergang der Rinne 17 zur proximalen Off-
nung 18 der Hilse 12 mindestens 1 cm breit. Die Rinne
17 zieht sich von der proximalen Offnung 18 im Wesent-
lichen parallel zur medialen Achse des Saugrohrs 4 in
die Richtung der distalen Offnung 19. Dabei verjiingt sich
die Rinne 17 ausgehend von der proximalen Offnung 18.
Dadurch dass die Rinne 17 in der Nahe der proximalen
Offnung 18 besonders weit ist, kann das Saugrohr 4 mit
seiner Feder 15 besonders leicht in die Rinne 17 einge-
fuhrt werden. Beim weiteren Einflihren bis zur Betriebs-
position wird die Feder 15 dann durch die sich stets ver-
jungende Rinne 17 in die korrekte Position gebracht, so-
dass ein Verkanten des Saugrohrs 4 an dem Griffadapter
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2 vermieden wird.

[0035] Figur 6a zeigt die Rasteinrichtung 20, durch die
der Griffadapter 2 I6sbar mit dem Saugrohr 4 verbunden
werdenkann. In dieser Ausfiihrungsform umfasst die Ra-
steinrichtung 20 eine Rastzunge 21 mit einer Rastnase
24, die in eine (")ffnung 22 in der Nahe des oberen Endes
des Saugrohrs 4 eingreifen kann und so ein Verrutschen
des Griffadapters 2 in seiner Betriebsposition verhindert.
Figur 6b zeigt einen fest mit einem Saugrohr 4 verbun-
denen Griffadapter 2 aus dem Stand der Technik, der
keine distale Aussparung an seiner Hilse 12 aufweist.
Der in Figur 6¢ dargestellte, erfindungsgemate Griffad-
apter 2 weist hingegen eine solche distale Freisparung
8 auf, wodurch ein einfaches Einflihren eines Saugrohres
4 in den Griffadapter 2 ermdglicht wird. Zudem ist der
Griffadapter 2 in der in Figur 6¢ dargestellten Ausfiih-
rungsform lésbar mit dem Saugrohr 4 verbindbar. Dabei
ist der erfindungsgemale Griffadapter 2 vorzugsweise
einteilig gefertigt, um Produktionskosten zu sparen und
zugleich eine hohe Stabilitat des Griffadapters 2 auch in
materialsparender Fertigungsweise zu ermdglichen.
[0036] Figur 7a zeigt die Offnung 22 in der Nahe des
oberen Endes des Saugrohrs 4, die mit einer Rastnase
24 des Griffadapters kooperieren kann. Figur 7b zeigt
eine Rastlasche 23, die einteilig mit der Hiilse 12 des
Griffadapters 2 gefertigt ist und die auf der Innenseite
der Hulse 12 eine hier nicht dargestellte Rastnase 24
aufweist, die mit der in Figur 7a dargestellten Offnung 22
des Saugrohrs kooperieren kann und in Betriebsposition
ein Verrutschen des Griffadapters 2 verhindern kann.

Bezugszeichenliste
[0037]

Staubsauger

Griffadapter

Bodenduse

Saugrohr

Metallrohr

oberer Teil des Saugrohrs
Handhabe

Freisparung

O NOoO O WN -

9 Saugschlauch

10  Gehause des Staubsaugers

11 Motorgeblaseeinheit

12 Hilse

13 Verdrehschutz

14 Nut

15  Feder

16  langgezogene Nase

17  Rinne

18  proximale Offnung

19  distale Offnung

20 Rasteinrichtung

21  Rastzunge

22 Offnung in der Nahe des oberen Endes des Saug-
rohrs
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Rastlasche
Rastnase

Patentanspriiche

1.

10.

1.

Griffadapter (2) fiir ein Saugrohr (4) eines Staubsau-
gers (1), wobei der Griffadapter (2) eine Hilse (12)
und eine Handhabe (7) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hlse (12) eine Freisparung (8)
mit einer Lange von mindestens 1 cm aufweist.

Griffadapter (2) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Griffadapter (2) einteilig gefertigt
ist.

Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Griffad-
apter (2) I16sbar mit dem Saugrohr (4) verbindbar ist.

Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Griffad-
apter (2) eine Rasteinrichtung (20) zur I6sbaren Ver-
bindung mit dem Saugrohr (4) aufweist.

Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausdeh-
nung des Griffadapters (2) entlang der medialen
Achse des Saugrohrs (4) mindestens 5 cm und
héchstens 25 cm betragt.

Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Freispa-
rung (8) distal angeordnet ist.

Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Freispa-
rung (8) proximal angeordnet ist.

Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Lange der
Freisparung (8) mehr als 10% und weniger als 90%
der Lange der Hulse (12) betragt.

Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die distale
und/oder proximale Freisparung (8) eine Lange von
mindestens 1,5 cm aufweist.

Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Frei-
sparung (8) vollstandig in der der Handhabe (7) ab-
gewandten Halfte der Hilse (12) befindet.

Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Griffad-
apter (2) einen Verdrehschutz (13) aufweist.
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12.

13.

14.

15.

Griffadapter (2) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verdrehschutz (13) eine
Nut- (14) und Feder- (15) Verbindung umfasst.

Griffadapter (2) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Nut (14) am Griffad-
apter (2) befindet, die mit der Feder (15) des Saug-
rohrs (4) kooperieren kann.

Griffadapter (2) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nut(14) als Rinne (17) aus-
geflhrt ist, die sich ausgehend von der proximalen
Offnung (18) verjiingt.

Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Freispa-
rung (8) mindestens 10% und héchstens 70% des
Flacheninhalts der Gesamtoberflache derHilse (12)
einnimmt.



EP 2 837 318 A1




EP 2 837 318 A1

Fig. 2a | +

vz | W
< ’r‘f“v-"" A,
e

b5




EP 2 837 318 A1

o

T

o
- "—nﬁ L&

.
o

-

S D
=

TIR2]

Fig. 3a

Fig. 3b

10



EP 2 837 318 A1

Fig. 4a

-

Fig. 4b
T
oaoeoooooaoooonooooooo
UOOOOOOOOOOOO000000000000
hd —_—— - 0P YHH G000 0O OO IOG G000 000 OO
aoooooonooooooocoaooaoooo
0000000000090 o2000 080257
—
S
g
Fig. 4c

1"




EP 2 837 318 A1

Fig. S5b

12



EP 2 837 318 A1

~—Z1

Fig. 6a

Fig. 6b Fig. 6¢

13



EP 2 837 318 A1

//—

Fig. 7a

18

Fig. 7b Z

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 837 318 A1

D)

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 14 17 8452

Kategorief

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

US 2006/085943 Al (GAMMACK PETER D [GB] ET
AL GAMMACK PETER DAVID [GB] ET AL)

27. April 2006 (2006-04-27)

* Absatze [0027] - [0033]; Abbildungen *
GB 2 310 369 A (VAX LTD [GB])

27. August 1997 (1997-08-27)

* Seite 4; Abbildungen *

JP 2000 014612 A (HITACHI LTD)

18. Januar 2000 (2000-01-18)

* Zusammenfassung; Abbildungen *

EP 1 665 973 Al (SAMSUNG KWANGJU
ELECTRONICS CO [KR])

7. Juni 2006 (2006-06-07)

* Absdtze [0035] - [0054]; Abbildungen *
DE 20 2009 001354 U1l (KONINKL PHILIPS
ELECTRONICS NV [NL])

9. April 2009 (2009-04-09)

* Absdtze [0023] - [0035]; Abbildung 2 *
DE 20 2011 000226 Ul (MELITTA
HAUSHALTSPRODUKTE [DE])

3. Mai 2012 (2012-05-03)

* Absdtze [0013] - [0018]; Abbildungen *
DE 101 41 088 C1 (AEG HAUSGERAETE GMBH
[DE]) 17. April 2003 (2003-04-17)

* Absdtze [0026] - [0036]; Abbildungen *
US 2006/042047 Al (DECKER DEBORAH [US])
2. Mdrz 2006 (2006-03-02)

* Absdtze [0043] - [0051]; Abbildungen 1-3
*

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1,2,
5-10,15

1-10,15

INV.
A4719/24
A4719/32

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

1-5,8-14

A47L

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 16. Dezember 2014

Lopez Vega, Javier

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 837 318 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 14 17 8452

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-12-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroéffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung
US 2006085943 Al 27-04-2006 AT 477737 T 15-09-2010
AU 2003255837 Al 30-04-2004
CA 2498921 Al 25-03-2004
CN 1691912 A 02-11-2005
EP 1551270 Al 13-07-2005
GB 2392827 A 17-03-2004
JP 4722987 B2 13-07-2011
JP 2005537880 A 15-12-2005
JP 2009050718 A 12-03-2009
KR 20050046777 A 18-05-2005
KR 20120125391 A 14-11-2012
MY 135590 A 30-05-2008
NZ 538562 A 28-10-2005
RU 2330599 C2 16-08-2008
TW 1293873 B 01-03-2008
US 2006085943 Al 27-04-2006
WO 2004023963 Al 25-03-2004
GB 2310369 A 27-08-1997  KEINE
JP 2000014612 A 18-01-2000  CN 1240629 A 12-01-2000
JP 3286250 B2 27-05-2002
JP 2000014612 A 18-01-2000
KR 20000011396 A 25-02-2000
KR 20000011400 A 25-02-2000
TW 421585 B 11-02-2001
EP 1665973 Al 07-06-2006 AU 2005202362 Al 22-06-2006
CN 1781437 A 07-06-2006
EP 1665973 Al 07-06-2006
KR 20060061868 A 08-06-2006
DE 202009001354 U1 09-04-2009  CN 101938930 A 05-01-2011
CN 201375479 Y 06-01-2010
DE 202009001354 Ul 09-04-2009
EP 2087828 Al 12-08-2009
EP 2242411 A2 27-10-2010
JP 5474830 B2 16-04-2014
JP 2011510783 A 07-04-2011
RU 2010137101 A 20-03-2012
US 2011047747 Al 03-03-2011
WO 2009098611 A2 13-08-2009
DE 202011000226 U1 03-05-2012  KEINE
DE 10141088 C1 17-04-2003  KEINE

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 837 318 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 17 8452

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-12-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroéffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung
US 2006042047 Al 02-03-2006 CA 2578199 Al 09-03-2006
US 2006042047 Al 02-03-2006
WO 2006026516 A2 09-03-2006

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17



EP 2 837 318 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202011000226 U1 [0002] » DE 102008055049 A1 [0004]
» DE 202009001354 U1 [0003] » DE 102011004295 A1 [0004]

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

